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Erzbischöfliche Fachoberschule Vinzenz von Paul - Markt 

Indersdorf 

Informationen zur fachpraktischen Ausbildung 

 

1. Allgemeines zum Praktikum 

Die fachpraktische Ausbildung (fpA) findet in der 11. Jahrgangsstufe im regelmäßigen Wechsel mit 

dem Unterricht statt (siehe Phasenplan). Die Praktikumsphasen dauern in der Regel zwei Wochen. 

Die Schülerinnen und Schüler bewerben sich selbstständig bei geeigneten Praktikumsbetrieben. 

Vorschläge für Praktikumsstellen erhalten sie über die Schule. Bei Schwierigkeiten bei der Suche 

nach einem Praktikumsplatz oder bei Fragen zum Bewerbungsprozess unterstützen die fpA-

Betreuungslehrkräfte. 

Im Verlauf des Schuljahres soll einmal ein Wechsel der Praktikumsstelle erfolgen, damit 

unterschiedliche Tätigkeitsbereiche kennengelernt werden können. 

Während der fachpraktischen Tätigkeit behalten die Schülerinnen und Schüler ihren Schülerstatus. 

Für die Tätigkeit im Praktikumsbetrieb wird kein Entgelt gezahlt. Die Schülerinnen und Schüler sind 

während der fachpraktischen Tätigkeit sowie auf dem direkten Hin- und Rückweg gesetzlich 

unfallversichert. Zusätzlich besteht über die Schule eine Haftpflichtversicherung für Schäden, die 

im Rahmen des Praktikums verursacht werden können. 

 

Zielsetzung der fachpraktischen Ausbildung 

Die Schüler der Fachoberschule verfügen in der Regel über wenige oder keine praktischen 

Erfahrungen. Aufgabe der fachpraktischen Ausbildung ist es deshalb: 

- einen Beitrag zur Persönlichkeitsbildung zu leisten. 

- die Verbesserung überfachlicher Kompetenzen sowie der Kooperations- und 

Kommunikationsfähigkeit. 

- die Steigerung der Verantwortungsbereitschaft. 

- der Erwerb berufsbezogener, praktischer Kompetenzen als Grundlage für den Unterricht. 

- die Anwendung und Reflexion von Unterrichtsinhalten in der Praxis. 

- das Sammeln von Einblicken in verschiedene Tätigkeitsfelder als Orientierungshilfe für die spätere 

Berufsfindung. 

- die Begegnung mit der Arbeitswelt und den dort auftretenden Problemen. 
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Pflichten während des Praktikums 

Die Schülerinnen und Schüler verpflichten sich, 

- die ihnen übertragenen Aufgaben sorgfältig und gewissenhaft auszuführen. 

- den Anweisungen der verantwortlichen Personen im Praktikumsbetrieb Folge zu leisten. 

- die im Betrieb geltenden Regelungen und Sicherheitsvorschriften (z. B. Arbeitszeiten, 

Pausenregelungen, Unfallverhütungsvorschriften, Datenschutzbestimmungen) einzuhalten sowie 

Arbeitsmaterialien und Geräte sorgfältig zu behandeln. 

- über betriebliche Abläufe sowie personenbezogene Daten Verschwiegenheit zu bewahren. 

Informationen, die im Rahmen des Praktikums bekannt werden und der Geheimhaltung 

unterliegen, dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden. 

- pünktlich im Praktikumsbetrieb zu erscheinen und die vereinbarten Arbeitszeiten einzuhalten. 

- bei Problemen frühzeitig das Gespräch mit dem Praktikumsbetrieb und der zuständigen 

Betreuungslehrkraft der Schule zu suchen. 

- Tätigkeitsnachweise, sowie weitere vereinbarte Arbeitsaufträge sorgfältig und fristgerecht zu 

erstellen, unterschreiben zu lassen und termingerecht bei der fpA-Betreuungslehrkraft vorzulegen. 

 

Arbeitszeit und Versäumnisse im Praktikum 

Die Arbeitszeit richtet sich grundsätzlich nach den üblichen Arbeitszeiten des Praktikumsbetriebs 

und entspricht einer Vollzeitbeschäftigung. Die tägliche Arbeitszeit beträgt in der Regel maximal 

acht Zeitstunden. Bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern sind die Bestimmungen des 

Jugendarbeitsschutzgesetzes einzuhalten. 

Die fachpraktische Tätigkeit findet in der Regel von Montag bis Freitag statt. Einsätze an Samstagen 

sind nur in Ausnahmefällen und nach Genehmigung durch die Schule möglich. Sonn- und Feiertage 

sind grundsätzlich praktikumsfrei. 

Kann die fachpraktische Tätigkeit an einzelnen Tagen im Betrieb nicht stattfinden (z. B. wegen 

Betriebsurlaub oder anderer betrieblicher Gründe), ist frühzeitig Rücksprache mit der 

Betreuungslehrkraft zu halten, damit eine individuelle Lösung getroffen werden kann. 

Schulfreie Tage gelten grundsätzlich auch als praktikumsfreie Tage. 

Krankmeldung und Fehlzeiten 

Bei Krankheit gelten folgende Regelungen: 

- Die Praktikumsstelle muss spätestens zu Arbeitsbeginn über die Erkrankung informiert werden. 

- Die Schule ist ebenfalls unverzüglich über die Abwesenheit und deren voraussichtliche Dauer zu    

informieren. 

- Ab dem dritten Krankheitstag ist ein ärztliches Attest vorzulegen. 

- Das Attest ist zeitnah im Sekretariat der Schule abzugeben; der Praktikumsbetrieb erhält eine 

entsprechende Information bzw. Kopie. 

- Fehltage müssen im Tätigkeitsnachweis dokumentiert werden. 

Bei vorhersehbaren Abwesenheiten (z. B. Führerscheinprüfung, Vorstellungsgespräch) ist die 

Praktikumsstelle frühzeitig zu informieren. Beurlaubungen müssen grundsätzlich auch über das 

Elternportal der Schule beantragt werden. 
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Nacharbeit und unentschuldigte Fehlzeiten 

Bei häufigen Fehlzeiten führt die Betreuungslehrkraft frühzeitig ein klärendes Gespräch mit der 

Schülerin bzw. dem Schüler, gegebenenfalls auch mit den Erziehungsberechtigten. 

Versäumte Praktikumstage können nach Rücksprache mit der Schule nachgearbeitet werden. Ob 

und in welchem Umfang eine Nacharbeit erforderlich ist, wird im Einzelfall pädagogisch 

entschieden. Die Nacharbeit findet in der Regel in den Ferien statt; dabei wird der Erholungszweck 

der Ferien berücksichtigt. 

Unentschuldigte Fehlzeiten oder schwerwiegende Verstöße gegen die Pflichten im Praktikum 

können dazu führen, dass die fachpraktische Ausbildung als nicht bestanden gewertet wird. 

 

2. Bewertung der fachpraktischen Ausbildung 

Die fachpraktische Ausbildung setzt sich aus drei Bereichen zusammen: 

 

- fachpraktische Tätigkeit (fpT) im Praktikumsbetrieb 

 → doppelte Gewichtung 

- fachpraktische Anleitung (fpAn) 

 → einfache Gewichtung 

- fachpraktische Vertiefung (fpV) 

 → einfache Gewichtung 
 

Die Leistungen werden jeweils mit 0 bis 15 Punkten bewertet. 

Die fachpraktische Ausbildung ist bestanden, wenn aus beiden Halbjahresergebnissen insgesamt 

mindestens 10 Punkte erreicht werden und dabei in keinem Halbjahr weniger als 4 Punkte erzielt 

werden (§ 22 Abs. 1 Nr. 1 FOBOSO). 

Wird in einem der drei Teilbereiche 0 Punkte erzielt, wird die fachpraktische Ausbildung insgesamt 

mit 0 Punkten bewertet. In diesem Fall ist die 11. Jahrgangsstufe nicht bestanden und muss 

wiederholt werden. Ein Notenausgleich mit anderen Fächern ist nicht möglich. 

Die Bewertung der fachpraktischen Tätigkeit erfolgt durch die Betreuungslehrkraft der Schule in 

Zusammenarbeit mit der Praktikumsstelle. Grundlage hierfür sind standardisierte 

Einschätzungsbögen sowie Gespräche mit dem Betrieb und der Schülerin bzw. dem Schüler.  

Pro Halbjahr erfolgen mindestens zwei Einschätzungen durch die Praktikumsstelle. 

Die Einschätzungen dienen dazu, Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten frühzeitig zu erkennen 

und die Schülerinnen und Schüler während des Praktikums gezielt zu begleiten. 

In die Bewertung der fachpraktischen Anleitung und Vertiefung fließen verschiedene 

Einzelleistungen ein, beispielsweise Tätigkeitsnachweise, Präsentationen, projektorientierte 

Arbeitsaufträge oder weitere Handlungsprodukte. Auch Zuverlässigkeit, Mitarbeit und die 

Einhaltung von Abgabeterminen werden berücksichtigt. 

Unentschuldigte Fehlzeiten, schwerwiegende Pflichtverstöße oder der Verlust der Praktikumsstelle 

aufgrund des eigenen Verhaltens können dazu führen, dass die fachpraktische Ausbildung nicht 

bestanden wird. 
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3. Praktikumsmappe 

Alle Unterlagen zur fachpraktischen Ausbildung sind sorgfältig und vollständig zu führen. Sie 

dienen als Nachweis über das absolvierte Praktikum und können später beispielsweise für 

Bewerbungen oder Studienanmeldungen hilfreich sein. 
 

Die Praktikumsunterlagen umfassen insbesondere: 

- Tätigkeitsnachweise 

- Beurteilungen und Einschätzungsbögen 

- Nachweise über Fehlzeiten 

- weitere im Rahmen der fachpraktischen Anleitung erstellte Arbeitsaufträge oder 

Handlungsprodukte 
 

Die Tätigkeitsnachweise dokumentieren die ausgeführten Tätigkeiten sowie die geleisteten 

Praktikumstage und Fehlzeiten. Sie müssen regelmäßig geführt und von der Praktikumsstelle 

bestätigt werden. 

Beurteilungen und Einschätzungen der Praktikumsstelle sind ebenfalls sorgfältig aufzubewahren. 

Sie dienen der Rückmeldung über den bisherigen Verlauf der fachpraktischen Ausbildung und 

fließen in die Bewertung ein. 

Bei Verlust wichtiger Unterlagen müssen diese eigenständig neu beschafft bzw. soweit möglich 

erneut erstellt werden. 

 

Tätigkeitsnachweise 

Während der fachpraktischen Ausbildung sind regelmäßig Tätigkeitsnachweise zu führen. Diese 

dokumentieren stichwortartig die ausgeführten Tätigkeiten, die Arbeitszeiten sowie eventuelle 

Fehlzeiten. 

Die Tätigkeitsnachweise sind sorgfältig zu führen und von der Praktikumsstelle bestätigen zu 

lassen. Sie müssen zu den vereinbarten Terminen bei der fpA-Betreuungslehrkraft vorgelegt 

werden. Auch nachgearbeitete Praktikumstage sind entsprechend zu dokumentieren. 

Zusätzlich können im Rahmen der fachpraktischen Anleitung und Vertiefung weitere 

Arbeitsaufträge oder Handlungsprodukte erstellt werden, beispielsweise Berichte, Präsentationen, 

Interviews, Podcasts oder andere projektorientierte Aufgabenformen. Informationen zu Inhalt, 

Form und Abgabeterminen erhalten die Schülerinnen und Schüler rechtzeitig durch die jeweilige 

Lehrkraft. 

Alle Unterlagen und Arbeitsaufträge fließen in die Bewertung der fachpraktischen Ausbildung ein. 

Verspätete oder unvollständige Abgaben können sich negativ auf die Bewertung auswirken. 

Weitere wichtige Unterlagen zur fachpraktischen Ausbildung (z. B. Phasenplan, Informationsblätter 

oder Unterlagen des Betriebs) sollen vollständig aufbewahrt werden. 
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Arbeitsaufträge, Themenberichte oder Handlungsprodukte 

 

Zusätzlich zu den Tätigkeitsnachweisen erstellen die Schülerinnen und Schüler Handlungsprodukte 

im Rahmen der fachpraktischen Ausbildung. Diese werden entweder im Praktikumsbetrieb oder in 

der Schule erarbeitet – nicht als Hausaufgabe. 

Das jeweilige Thema wird von der Lehrkraft festgelegt und mit den Schülerinnen und Schülern 

abgestimmt. Mögliche Formate sind beispielsweise Videoclip, Erklärvideo, Podcast, Interview, 

Themenbericht oder Präsentation. 

Die Handlungsprodukte werden in der Praktikumsmappe abgegeben und fließen in die Bewertung 

der fachpraktischen Anleitung (fpAn) ein. 
 

 

4. Inhalte der fachpraktischen Ausbildung 

Die Ausbildungsinhalte der fachpraktischen Ausbildung können dem Lehrplan der Fachpraktischen 

Ausbildung an der Fachoberschule entnommen werden. Die Schule trifft eine Vorauswahl der für die 

fachpraktische Ausbildung geeigneten Ausbildungsstellen. 

In der Ausbildungsrichtung Wirtschaft und Verwaltung sollten die Praktikumsstellen den folgenden 

Bereichen angehören: 

 Industrie und Handwerk 

 Handel 

 Steuer-, wirtschafts- und rechtsberatende Unternehmen 

 Banken, sonstige Finanzdienstleister und Versicherungen 

 Medienunternehmen (z. B. Verlage) 

 Sonstige Dienstleistungsunternehmen (z. B. Reisebüros) 

 Allgemeine Innere Verwaltung (z. B. Gemeinde-, Stadtverwaltung) 

 Justizverwaltung 

 Finanzverwaltung 

 Sonstige öffentliche Verwaltung 

Die vom Schüler im ersten und zweiten Schulhalbjahr besuchten Ausbildungsstellen sollten 

verschiedenen Bereichen angehören. 
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In der Ausbildungsrichtung Sozialwesen wird zwischen einem pädagogischen Tätigkeitsbereich und 

Aufgaben im Bereich Betreuung und Pflege unterschieden. Auch hier soll ein Wechsel zwischen den 

Bereichen in beiden Schulhalbjahren stattfinden. 

Zum pädagogischen Tätigkeitsbereich gehören Stellen 

 im heilpädagogischen Bereich (z. B. Heilpädagogische Tagesstätten, Schulvorbereitende 

Einrichtungen, Werkstätten für Behinderte, Heime) 

 in der erzieherischen Arbeit mit Kindern (z. B. Kinderhorte, Kindergarten) 

 im schulischen Umfeld (z. B. Förderschulen, Grundschulen) 

 im Bereich der Jugendarbeit (z. B. Jugendzentrum) 

 in der kreativen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (z.B. Kreativwerkstätten) 

 

Der Bereich Betreuung und Pflege bietet Praktikumsstellen 

 im Rahmen der Altenbetreuung (z. B. Altenheime, Tagespflegeeinrichtungen, Geriatrie) 

 in psychiatrischen Einrichtungen (z. B. Tagklinik, Heime) 

 in der Pflege und Betreuung von behinderten Menschen (Heime) 

 

 

 


